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Eins mit dem See
Direkt am Ufer des Bodensees hat ein Team aus Architekten und Innenarchitekten von  
Blocher Partners für eine Familie ein 275-qm-Ferienhaus mit Bootshaus-Charakter gestal-
tet. Der Blick auf den See ist spektakulär, das Spiel mit der Topographie bis ins kleinste 
Detail durchdacht. Aus dem Hang, der zum Ufer hinunterführt, wurden terrassierte Ebenen 
geformt. Die Bewohner nutzen ein Seegeschoss mit großer Terrasse und Bootsgarage, die 
Wohnräume der Eltern im Erdgeschoss mit einer weiteren Terrasse und Garten, die Räume 
der Söhne im Obergeschoss und ein Gäste-Apartment im Dachgeschoss.
Sowohl das puristisch anmutende Satteldach als auch ein Großteil der Fassade kleidet ge-
schindeltes Zedernholz. Verglasungen nach Süden und Westen öffnen die Fassade, wäh-
rend zur Straßenseite hin viel Privatsphäre geschaffen wird. Das Interior Design konzentriert 
sich auf das Wesentliche: Natürliche Materialien gehen eine ästhetische Symbiose ein mit 
einer reduzierten Farbpalette, die einzelne Akzente zu setzen weiß.  

So verschlossen sich das Gebäude zur Straße hin präsentiert, so offen gibt es im Innern 

den Blick auf den See frei. Leibungslichter an den Panoramafenstern nehmen Spiegelungen 

zurück und ermöglichen auch bei Nacht klare Sicht auf den See. Foto: Patricia Parinejad für 

Blocher Partners | www.blocherpartners.com

Klinker trifft Marmor
Das österreichische Architekturbüro Megatabs hat Erfahrung mit Bauen 
im Bestand und in der Adaption von alter Bausubstanz. So entstand in 
diesem Fall aus einem ehemaligen Gehöft ein Haus mit Loft-Charakter. 
Auf mehreren Geschossen, unterteilt in Wohn-, Schlaf- und Rückzugs- 
bereiche, wird nun mit aus hochwertigen Materialien gefertigten Elemen-
ten und minimalistischen Einbauten gelebt und gearbeitet. Die Klinker- 
fassade ist charakteristisch für die Region und integriert das Gebäude 
optimal in die Nachbarschaft. 
Der Grundriss im Wohnbereich wurde bewusst frei und ohne begrenzen-
de Wände gestaltet. Auf den Ebenen dominiert eine durch die Geschosse 
gesteckte Box aus grünem Marmor und schwarzem Eichenholz. Je nach 
Ebene befindet sich in dieser Bad, Küche, Treppe oder Garderobe. Groß-
flächige Stahlrahmenfenster im Industrial Style sorgen für viel natürliches 
Licht. Im obersten Teil des Hauses befindet sich eine Bibliotheksgalerie, 
die Blick auf den offenen Holz-Dachstuhl gewährt. Das Gartenhaus am 
gleichen Grundstück beherbergt zudem einen Fitnessraum und eine  
Sauna, ebenfalls mit Blick ins Grüne. Auch der Weinkeller wurde revitali-
siert und kann für Zusammenkünfte genutzt werden.

Zahnarzt Ade
Das Innenarchitektur-Team von Stanke Interiordesign hat aus einer ehe-
maligen Zahnarztpraxis im Aachener Bahnhofsviertel eine moderne und 
lichtdurchflutete Stadtwohnung geschaffen. Der Wunsch der Bauherren, 
die einstige Praxis im Erdgeschoss des Gebäudes zugunsten einer alters-
gerechten, offenen und hellen Wohnung neu zu gestalten, war eine beson-
ders spannende und herausfordernde Aufgabe. Durch das Auflösen des 
kleinteiligen Praxisgrundrisses wurde ein großzügiger Wohnraum geschaf-
fen. Verbreiterte Raumzugänge, deckenhohe gläserne Türelemente und 
ein hochwertiger Holzboden im Fischgrät-Muster verbinden die neuen 
Räume optisch miteinander. Die puristische Architektur und das moderne 
Interieur unterstreichen den minimalistischen Einrichtungsstil. Durch die 
Auswahl hochwertiger, natürlicher Materialien in Kombination mit farbli-
chen Akzenten wird ein lebendiges und stimmiges Gesamtbild geschaffen.

Durch die Vergrößerung einer Fensteröffnung im neuen Esszimmer 

wird der zum Wohnzimmer umgestaltete Wintergarten nun als vollwertiger, 

lichtdurchfluteter Wohnraum wahrgenommen. Foto: Judith Mengel | 

www.stanke-interiordesign.de

Das Herzstück des Hauses, die Box aus grünem Marmor und 

schwarzem Eichenholz, in dieser Etage als Küche genutzt. Foto: Jenni 

Koller & Megatabs Architekten ZT GmbH | www.megatabs.com


